
Mobiler Zugriff auf standort- und situationsbezogene Entscheidungshilfen –  
auch für Kleinstunternehmen

iGreen
Intelligente Wissenstechnologien für das  
öffentlich-private Wissensmanagement im Agrarbereich
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Mobiles Wissen für die Landwirtschaft

Wie ist die Bodenqualität? Wo sind welche  
Pflanzen mit welchen Schädlingen befallen? Wie 
sind die langfristigen Prognosen zu Regenmenge,  
Sonnenscheindauer und Temperatur? Das sind 
nur einige der vielfältigen Informationen, die 
der Landwirt für seine Entscheidungen bei der  
täglichen Arbeit benötigt. Damit er darauf  
zukünftig zu jeder Zeit an jedem Ort im Sinne 
einer effizienten, ressourcen- und umweltscho-
nenden Landwirtschaft rasch zugreifen kann, 
wird mit dem Projekt iGreen ein offenes, stand-
ortbezogenes Dienste- und Wissensnetzwerk im 
Agrarbereich gefördert. 

Unter der Leitung des Deutschen Forschungs-
zentrums für Künstliche Intelligenz (DFKI GmbH) 
in Kaiserslautern entwickelt ein leistungsstarkes 
Konsortium von 24 Partnern aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und öffentlicher Hand ein Netzwerk 
zur Verknüpfung von verteilten, öffentlichen 
und privaten Wissensquellen im Pflanzenbau. 
Die beteiligten Wirtschaftsunternehmen fungie-
ren als Endanwender, Technologielieferanten 
und Schnittstellen zu den am Markt etablierten 
Lösungen. Die wissenschaftlichen Partner liefern  
das erforderliche konzeptuelle und innovative  
IT-Know-how. Die Beratungsnetzwerke und 
Institutionen der öffentlichen Hand bringen 
pflanzenbauliches Expertenwissen und amtlich  
aufbereitete Geodaten in das Vorhaben ein 
und partizipieren an der Umsetzung der neuen  
mobilen Dienste und Strukturen des Wissens-
austauschs.

Wissen und Dienste auf den Punkt bringen

Mobile elektronische Entscheidungsassistenten 
werden den Landwirt direkt vor Ort beraten. Als 
Endgeräte auf dem Feld dienen die GPS-(Global 
Positioning System)-gestützten Bordrechner in 
den Landmaschinenkabinen oder internetfähige 
Mobiltelefone. Ein Landwirt kann so zum Beispiel 
zur Beurteilung des Wachstums seiner Pflanzen 
mobil und direkt auf neuestes Pflanzenbau-
wissen und entsprechende Beratung zugreifen.  
Entscheidet er sich etwa für eine Düngemaß-
nahme, kann er mit Hilfe von staatlichen Geo-
daten die genaue Lage und die Bodenqualität 
seines Feldes einfach und elektronisch an einen  
beauftragten Lohnunternehmer übermitteln. 
Die Fahrer der eingesetzten Landmaschinen 
erhalten vor Ort eine präzise Auftragsbeschrei-
bung, die alle für die bezeichnete Fläche an-
wendbaren Umweltschutzregeln berücksichtigt. 
Der Einkauf der anzuwendenden Düngemittel 
geschieht dank Vernetzung mit Handelspart-
nern ebenfalls mobil und elektronisch. Über 
die Durchführung erhält der Landwirt eine  
detaillierte elektronische Dokumentation, die er  
wiederum für seine Abnehmer nutzen kann. 

Technologische Umsetzung

Mit der iGreen-Plattform werden verteilte Infor-
mationsquellen vernetzt, um darauf aufbauend 
Werkzeuge zur Entscheidungsunterstützung zu 
entwickeln. Die entsprechenden Quellen liegen 
entweder als privates Wissen bei den Landwirten 
selbst vor oder sind über verschiedene Kanäle 
als öffentliches Wissen oder als Wissenselemente  
aus dem Geschäftsbereich abrufbar. Letzteres 
sind zum Beispiel Verfügbarkeit, Produkteigen-
schaften und Dosierungsempfehlungen von 
Saatgut oder Düngemitteln sowie Absatzmög-
lichkeiten und Preise für Ernteprodukte. Mit Hilfe 
von mobilen Entscheidungsassistenten können 
die unterschiedlichen Informationsquellen wie 
z.B. raumbezogene Informationen (öffentliche 
Geodaten, Domänenwissen der Agrarforschung, 
private Anwenderdaten) individuell, zeitnah und 
effizient vor Ort genutzt werden. 

Internet der Dinge
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Die Entscheidungsassistenten werden mit  
Technologien des „Web 3.0“ entwickelt. Das Web 
3.0 ist die nächste Generation des Web, in dem 
insbesondere die sozialen, interaktiven Ansätze 
des Web 2.0 („vernetzte Personen“ und „vernetzte  
Dienste“) mit den Ideen des Semantischen Web 
(„vernetzte Daten“ und „vernetzte (semantische) 
Dienste“) kombiniert werden sollen. Aber auch 
herkömmliche Web 1.0 – Seiten („vernetzte  
Dokumente“) fließen durch das Hinzufügen von 
Metadaten, die Eigenschaften und Inhalte der 
Seiten beschreiben, in das iGreen-Netzwerk mit 
ein. Ähnliches gilt auch für alte Datenbestände  
aus normalen Datenbanken. Die Basis dafür bildet  
eine integrierte Software-Architektur, die den 
Schutz der Datenhoheit aller Beteiligten garan-
tiert und in ihren Grundelementen als nach haltig  
unterstützte Open-Source-Software bereitgestellt  
wird.

Standardisierter Daten- und Wissensaustausch

Mit dem iGreen-Netzwerk wird erstmals ein  
standardisierter, branchenweiter Daten- und 
Wissensaustausch in der Landwirtschaft er-
möglicht. Die Beratungsdienste verknüpfen 
öffentliche Geodaten mit pflanzenbaulichem 
Expertenwissen und geben standortbezogene 
Handlungsempfehlungen an Landwirte und  
Lohnunternehmer weiter. Diese setzen zur 
Erfolgs kontrolle GPS-gestützte  Ertragssensoren 
an Erntemaschinen ein. Die Analyse und Inter-
pretation dieser Sensordaten beim Beratungs-
dienst kann langfristig zur Verbesserung der 
standortbezogenen Datengrundlage beitragen. 
Da der Landwirt von dem lernenden System 
eines derartigen Informationskreislaufs nach-
haltig profitieren kann, ist das öffentlich-private 
Wissensmanagement zur Fortschreibung von 
Standortinformationen für beide Seiten von  
Vorteil. 

Für das Netzwerk werden Methodiken und 
Produkte des Wissensaufbaus und rationellen  
Wissenstransfers entwickelt, Prozesse zum  
Datenaustausch im Agrarbereich etabliert 
und technologiebezogene Aus- und Weiter-

bildungsmaßnahmen in Kleinstunternehmen 
durch geführt. Daneben werden Standards für  
Business- und personalisierte Wissensanwen-
dungen im mobilen Internet definiert und sollen 
mittelfristig international durchgesetzt werden. 
Die Anwendungen werden in Zusammenarbeit 
mit den Endanwendern und den großen und 
mittelständischen Landmaschinenherstellern 
realisiert und in praktischen Feldtests erprobt. 

Ausblick

Der Pflanzenbau wurde exemplarisch als erstes  
Anwendungsfeld gewählt, da Entscheidungen 
wesentlich von raum- und zeitbezogenen Informa - 
tionen geprägt werden. Zukünftig vorstellbar  
ist die Entscheidungsunterstützung durch iGreen  
auch für viele weitere Anwendungsfelder, z.B. in 
den Bereichen Forstwirtschaft, Wasserwirtschaft, 
Städte- und Landschaftsbau sowie Umwelt- und 
Naturschutz.
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